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... In einer Vorstandssitzung im Jahre 1975 reifte der &rtschluß,
jährlich ein öffentliches Verelns-Betriebs- und Behördenschießen
zu veranstalten. Die Hauptidee hierzu hatte das damalige Yorstands-
mitglied Roland Straub, Zlt diesem I'Wettbewerb für Hobbyschützenrl
sollten all-e Titisee-Neustädter Verej-ne, Betriebe, Behörden und.

sonstlge Gruppierungen eingelad.en werden. Eln breitgefächertes Teil-
nehmerfeld. aus al]en Schiehten der Bevölkerung wurde danit gewähr-
lelstet auch mit d.em ZieL, das Wirken des Yereins in die Öffentlich-
keit za tragen. Darüberhlnaus hoffte die SG Neustadt, daß d.er eine
oder andere Hobbyschütze soviel Spaß und Interresse am Schießsport
findet und ein möglichst aktives oder auch passives Mitglied wird.,
denn auch der Nachwuchs sol1te geförd,ert werden. Diese regelmäßige
Yeranstaltung d es Vereins-Betrlebs-und Behördenschleßen sollte nun-
mehr verwlrkllcht werden. Mit ELan und Begelsterung ging man an die
Arbelt.

Um Klarhelt über den Austragungsmodus ztx. erhalten wurd.e eine Aus-
sehreibung für d.ie erford.erlichen tr'ormalitäten und. Bedingungen ent-
worfen und festgelegt. Dlese Aussehreibung, welehe in ihrem techn.
fnhalt über d.le ganzen 2o Jahre uaverändert blleb, hatte folgenden
Wortlaut:

: = : = : = : = I = : = : = : = 
g= : = : = : = I = I = : = : = I = : = : = : = = I : : "= : i !: =:??',== ! : I'

Aussehreibung zvm ersten Yerej-ns-Betriebs-und. Behördenschießen

Die Schi.itzengese].]-schaft Neustad.t 1823 e,V.führt am 16o t 1'l . und

18.1,1976 erstmals ein Yereins-Betriebs-und Behördenschießen für
Mannsehaften mit dem luftgewehr auf 'lo m durch. Hlerzu sind a1le
Vereine-Behörd.en und. Betriebe recht herzlich eingeladen.

Termln:
Ort:
Zettz

Waffenart:
Schußzah1:
Sehußzeit:
Sehelben:

16.t 17. und 18.1.19'16
Sehleßanlagen der SG Neustadt ln Titisee-Neustadt
16.1 .76 19.oo 24.oo Irhr
17 .1 .76 1 o. oo 18. oo Uhr und.

18.1 .76 09.oo 15.oo Uhr
luftgewehr stehend freihändig auf 1 o m

15 Schuß pro Schütze je 1 Schuß auf eine Scheibe
7o Mlnuten pro Schütze
5 Wettkampfscheiben des DSB, d.azu 2 Probescheiben
15roo DM pro MannschaftStartgeld.:



Mannschaft:

)-
4 bzw. 5 Schützen - männlich oder weiblich- bilden
eine Mannsehaft. Hat eln Betrieb, Verein od.er eine
Behörd.e kej-nen aktiven Schützen in seiner Mannschaft,
so kann diese Mannschaft mit 5 Schützen starten bel
gleiehem Manns chaftss tartgeld.
fst in einer Mannschaft ein aktiver Schütze aus irgend.-
elnem Verei-n oder Gesellschaftr so d.arf d.iese Mann-
schaft nur mit 4 Schützen insgesamt starten. Aueh hier
belrägt das Mannschaftsstartgeld wie angegeben, Insge-
samt d.arf nur ein aktiver Schütze in elner Mannschaft
starten.
4 Sehützen einer Mannschaft kornmen in d.ie Wertung.
Starten 5 Schützen in einer Mannschaftr so wird das
sehlechteste hgebnis gestrlchen, sodaß d.ie vier besten
Ergebnisse 1n dle Mannschaftswertung kommen.

Wertung:

Yersicherung:A1Ie teilnehmend,en Schützen sind automatlsch bei Be-
zahlung d.es Mannschaftsstartgeldes für evt1. auftre-
tend e Unfäl]-e versichert.

Xtartrecht; A11e gemeldeten Yereine, Betriebe und. Behörden
Ä.uszeichnung:Die Siegermannsehaft erhält einen Wand.erpokal d er

SG Neustadt 1827 €.V. graviert. Außerd.em erhalten der
1. 2. und 7. Mannschaftssieger eine bleibende
Erinnerungs gab e.
Der Wanderpokal geht in endgültigen Besitz über, wenn
er dreimal hintereinand,er oder fünfmal aus der Reihe
gewonnen wird.
Außerdem erhalten a1le tellnehmend,en Yereine, Betri-ebe
und Behörden eine Urkund.e über die Teilnahme d.ieses
Vereinsschießens nlt Platzziffer und geschossenelr
Ringzahl.
Die Siegerehrung find.et am Sonntag, den 18.1 .1975
um 20.oo Uhr 1m Schützenhaus in Titisee-Neustadt
s tatt.

Organi-sati-on: Schützengesellschaft Neustadt 1 825 €.Y.
Allgemeines: Geschossen wi-rd. naeh der Sportordnung des Deutschen

Schützenbundes. krelchen mehrere Mannschaften dle
gleiehe Gesamtringzahlr so entscheid.en d.1e Platzfolgen
jeweils d.ie letzten 9 Schüsse eines jeden Mannsehafts-
s chütz en.
Die Schützengesellschaft Neustadt 1A23 e.V. ist bei
diesem Vereins-Betriebs-und Behördenschleßen aus-
ges chlos s en.

Si eger-
ehrung:

An den
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An den Wochenenden Freitag Sonntag sind Trainings-
möglichkeiten zu d.en übl1chen Schleßzeiten ( 2o.oo
24.oo , 15.oo 18.oo und 9.oo - 12.oo ilhr) ftir a1le
teilnehmenden Yereine, Betriebe und Behörden gegeben,

Geschossen wird. j-n der Luftgewehrhalle j-nnen - bei
Kunstbeleuchtung. W111 jedoch eine Mannschaft 1m

Frelen bei Tageslicht schießenr so stehen d.iesen
i{annschaften die Luftgevrehrständ.e im tr'reien zur Ver-
fügung.

Der Vorstand. der Schützengesellsehaft Neustadt 1821 e.V. wtinscht
al1en teilnehmenden Vereinen, Betrieben und Behörd.en nGut Schußrt.

Tltisee-Neustadt im
Dezember 1975 DIR YORSTAND

gez. Hoffmeyer
Obersehütz enmerbster

xx

Naehden die Tellnahmebedingungen feststanden, war das weltere Vor-
gehenr dle organisatorlsche Abwicklung, zu k1ären. Ohne Training
keine leistung, ohne Fleiß kein prei_s. Darüber war sich der Vorstand
eini-g. Man beschloß, ein d.reimonatlges Tralnlng in den Wintermonaten
November - Januar einzufiihren um so jedem Hobbysehützen die Mög-
l-ichkeit zu geben, sieh mit der Hand.habung des luftgewehres vertraut
zu machen und auch eine gewisse Routlne und Selbstvertrauen zv
erlangen, denn der Wettbewerb sollte jed.em Schützen tr'reude machen.

ELn so langes wöchentllches Training von Dienstag bls Donnerstag
ford.ert natürllch auch die Mitwirkung d,er aktiven Sehützen d.es

verej-ns. Es ga1t, dle Gewehre zu richten, das schleßen nach d.er
Sportordnung zu überwachen, Schelben und Munitj-on auszuhändigen und
d"ie Gebühren zu kassieren, d.H., den Schleßdienst für einen solchen
Tralningsabend zu übernehmen. Es war selbstverständllieh, daß die
aktiven Schützen diesem Aufruf des Vorstandes gerne nachkamen uln
so einerseits dem '+Iettbewerb zum Erfolg zu verhelfen und andererseit
aber aueh die Schützenkasse aufzufrischen, denn eine Veranstaltung
dieser Größenord.nung bedarf auch der Beschaffung weiterer Gewehre
sowie Muniti-onr Seheiben und. Pokale. Der Wettbewerb selbst sollte
über 1 Tage stattfind.en und. zwar am letzten Wochenende des Monats
Januar von Freitag Sonntag mit anschließend.er Siegerehrung am

x

SonntagaEend
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Sonntagabend. Um diesen \,Iettbewerb reibungslos abzuwlckeln, bedurfte
es natürlj-ch auch wied.er d.er tr'estlegung eines organlsatorischen
Ablaufes. Was war hier zi tun? Folgende, im Telegrammstil aufge-
führten Tätigkeiten sollen einen Überblick geben, welehe Maßnahmen

z:ur organi-satorischen Abwieklung des Vereins-Betrlebs-und Behörden-
schießens vom Beginn des Tralnings bis zur Siegerehrung durchzu-
führen sind" und zwar in der chronologlschen Reihenfolge:

persönl1che und schriftliche Einladung an die Yereine,
Betriebe, Behörden und prJ-vaten Gruppen zvr Teilnahme
an Wettbewerb,

Vorrlchten d.er Schießscheiben und der abgezäh1ten Muni-
tion sowie Anlegen eines Schleßbuches,

Festlegen der Schießdienste für die Trai-ningsabende

Errichten elnes Zeitplanes für die Reihenfolge der am
Wettbewerb teilnehmend,en Mannschaften, möglichst unter
vorheriger persönlicher Absprache,

- Aufstellen ej-nes iiberslehtsplanes zum ständlgen Eintrag
der lYgebnisse,

Ausfertigung der Gruppenkarteikarten für jede tej-lnehmend.e
Mannschaft

Kassi erung der Teilnahmegebühren

Ausfertlgung der Schleßscheiben einschlleßlich eines Blattelt
für die Errensehelbe für jed.e teilnehmende Mannschaft

Beschaffung und Beschriftung der Ehrenseheibe

Ausfertlgung der Urkund.en für jede teilnehmend.e Mannschaft
unter Angabe der erreichten Plazierung und. Ringzahl

Zusammenstellung d er Ergebnislisten

Beschaffung der Pokale

nachträgli-che Gravlerung d.es Wand erpokals

Siegerehrung mit Aushändigung der Pokale, Ehrenscheibe,
Urkunden und Rrgebnislisten sowle der Trostpreise
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Zur verantwortl-i chen Durehführung
ein entsprechendes Team zu bild en.

folgende Schütz enmi tgli eder :

Organisation:

Schleßsportli-ehe Übe::nachung d es
tliettbewerbs und Auswertung :

Karteikarten und Kassierung:

lokale, Urkunden, Ergebnislisten
Ifbersichtsplan

&rrens cheibe:

tr-ür dle Abwieklung d.es

slch 1n den vergangenen
gung gestellt:

Bslloff, Klaus
BoBler, Hans
Bormann, JocheR
Brünninghaus, Helnz
Dletrleh, Klaus
Dräger, Dieter
Ehn, Wolfgang
Elehe, Ros emarl e,/And"reas
&ge1e, Siegfried
Hartfeld"er, Erleh
IIäfker, Hei:rz
Häringer, iterbert
Herrmärur, Hans jörg/Mar.
Elpfel, Mareo
Hoffmeyer, Anton
Höpker, Rudolf
Hornsteln, W1111
ffii1sbeek, Wlenand.
Kalser, Eugen
Killenberger, Albert
Krüger, Uwc
Meler, Berti
Pfaff, Siegfried
Reichel, Manfred
Rl.ssler, Hemann
Ruf, Rolf
Sachrer, Peter

Schießdlenstes Ln den Trainingswochen haben
2o Jahren 35 Schützenmitglieder zur Yerfi.i-

all dieser Maßnahmen galt esr
Der Yorstand. beauftraste hierzu

Dieter Scherzer

Manfred. Reichel-
Albert Klllenberger

Roseuarie Elche

Kl-aus Bolloff
Dieter Dräger

Ottheinz Waehter

Scherzer, Dieter
Schlenker, Uwe
Sehuler, Paul
Seyfried, Achln
.Straubr Roland
Tritsehler, Manfreil
hiachter, Ottheinz
Wi1Imann, ftielbert/Joach.
lange, Ilona


